
Bendix’ Geschichtssinn wurde durch die
Erfahrungen des Zusammenbruchs der
Rechtsstaatlichkeit und der daraus resul-
tierenden Lebensbedrohung geformt. In
seinem Geschichtsverständnis spielen da-
her Legitimation und Organisation der
Herrschaftsstrukturen eine entscheidende
Rolle.
Letztlich geht es Bendix darum, die Über-
zeugung zu vermitteln, daß man universal-
historische Kenntnisse braucht, um einen
für die Gegenwart adäquaten Geschichts-
sinn zu entwickeln. In einer wirtschaft-
lich und durch Medien verbundenen, aber
politisch gespaltenen Weltgesellschaft ist es
die Aufgabe kosmopolitischer Gesinnung,
den universalgeschichtlichen Vergleich zu
ermöglichen und Geschichte so zu schrei-
ben, daß sie für Leser in vielen Ländern
relevant ist. (Guenther Roth)

stw

st
w

390

re
ih

ei
tu

nd
hi

st
or

is
ch

es
Sc

hi
ck

sa
l

xidneB
F

Reinhard Bendix
Freiheit

und historisches
Schicksal

Heidelberger
Max Weber-Vorlesungen
suhrkamp taschenbuch

wissenschaft

www.suhrkamp.de


